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Das Unwohlſein des Kaiſers iſt jetzt ſo weit gehoben
daß derſelbe ſein gewohntes Tagesprogramm im vollſten Um
fange wieder aufgenommen hat und ſogar trotz des ungünſti
gen Wetters ſich auch ſeine täglichen Spazierfahrten im offe
nen Wagen nicht mehr zu verſagen braucht es ſcheint alſo
jede Beſorgniß vor einem Rückfalle in den maßgebenden ärztlichen Kreſfen geſchwunden zu ſein Die Aufnahme welche

das Präſidium des Reichstages bei der Audienz am Sonntag
ſeitens des hohen Herrn ſich zu erfreuen hatte läßt den an

höchſter Stelle gehegten erkennen daß das bisherige
gute Einvernehmen zwiſchen Regierung und Volksvertretung
nicht geſtört ſondern im Gegentheil von Neuem befeſtigt
werde Jn der That ſchwinden auch die in letzter Zeit hin
und wieder laut gewordenen Befürchtungen vor einem drohen
den Conflict mehr und mehr denn verſchiedene Anzeichen deu
ten darauf hin daß die Regierung gegen den Willen derVolksvertretung auf dem Geſehe über die Braumalz und
Börſenſteuer in der vorliegenden Form nicht beſtehen wird
während man hofft daß der andere Stein des Anſtoßes die
Strafgeſetznovelle durch den Bundesrath eine andere des deut

ſchen Volkes würdigere Faſſung erhalten wird als im Schoße
der Reichsregierung ihr zu geben beliebt war Daß aller
dings wie jetzt immer beſtimmter verlautet der Reichskanzler
in etwa 14 Tagen in Berlin ſein und an den Verhandlungen
des Reichstages ſich betheiligen wird läßt vermuthen daß er
für eine beſtimmte Vorlage ſein perſönliches Anſehen in die
Wagſchaale zu legen beabſichtigt und da ihm wie verſichert
wird die Strafgeſetznovelle ganz beſonders am Herzen liegt

ſo würden hier doch noch parlamentariſche Kämpfe in Aus
ſicht ſtehen Die gegenwärtigen Reichstagsverhandlungen
über das Hilfskaſſenweſen ziehen in hohem Grade das
Intereſſe nicht nur der zunächſt betheiligten ſondern auch viel
weiterer Kreiſe auf ſich und man iſt überall erfreut daß die
ſer wunde Fleck unſeres ſocialen Lebens einmal zur Sprache
kommt wenn man auch die Regierungsvorlage nicht in allen
Punkten zu billigen vermag dieſelbe erſcheint Vielen zu eng
herzig und nicht dem practiſchen Bedürfniß entſprechend da
ſie einerſeits die freien Hilfskaſſen billigt dieſelben aber außer
Verbindung mit den Arheiteraſſociationen ſetzen und der ſelbſt

ſtändigen Controlle des Arbeiters entziehen will Diepreſſe der baieriſchen Biſchöfe an König Ludwig
die die Germ jetzt in ihrem Wortlaute veröffentlicht läßt
an Deutlichkeit nichts zu wünſchen übrig ſie ſagt im Namen
des unfehlbaren Papſtes mit einigen Umſchreibungen und
Phraſen IJch bin der Herr dein Gott du ſollſt keine an
dern Götter haben neben mir Die Antwort des Königs dürfte

nicht weniger beſtimmt ausfallen und einen neuen Beweis da
für liefern daß derſelbe nicht gewillt iſt den Thron der Wit
telsbacher einer fanatiſchen herrſüchtigen Jeſuitenſchaar zu
überliefern Der Vorwand zu der weiter unten wörtlich
wiedergegebenen Erklärung der Centrumsfraction
in der Germania daß die Preſſe ſich vielfach mit einem
Ausgleich des kirchenpolitiſchen Conflicts beſchäftige iſt offen
bar ganz nichtig Jn der liberalen Preſſe wenigſtens ſind
Gerüchte von dieſem Ausgleiche nur in zweifelndem oder ſpöt
tiſchem Sinne beſprochen worden Es iſt vielmehr anzuneh
men daß die Schwierigkeiten im clericalen Lager ſehr groß

ſein müſſen ehe man ſich zu einem ſo auffallenden
chritte entſchloß Der Conflict iſt zu einem beiſpielloſen

Nöothſtande katholiſcher Gewiſſen angewachſen welcher die Frac

c nccccc

e g dHall

tion drängt die Verantwortlichkeit von ſich Wir
zweifeln daß es den Herren Windthorſt und Genoſſen gelin
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Der Bote für das Saalthal
Neunter Jahrgang

Saale Donnerstag den II

gen wird mit dieſer leeren Erklärung ihre Parteigenoſſen zu
beſchwichtigen

Zur Orientfrage liegt die als zuverläſſig
wiener Meldung der Times vor daß Jgnatiew s Audienz
beim Sultan in welcher er eine ſehr deutliche und energiſche
Sprache führte keine Beſorgniß errege Die ruſſiſche Trup
penbewegung von der in Wien viel die Rede war bezweckeſ
blos Garniſonsveränderungen Mit Jgnatiews Sprache ſeien
Berlin und Wien einverſtanden Aarafi Paſcha iſt zum
türkiſchen Botſchafter in Wien ernannt worden Nach einer
Meldung aus Raguſa iſt der Jnſurgentenführer Ljubibratiſch
mit dem Pferde geſtürzt und hat ſich einen Arm gebrochen
er iſt zu ſeiner Pflege nach Cattaro überführt worden

Die Regierung von Bern hat in Folge der Annahme desEultuspoltſei Geſetes in der Volksabſtimmung vom Sonntag
die Ausweiſung der widerſpenſtigen katholiſchen Geiſtlichen

aufgehoben da ſie jetzt die Mittel in Händen hat ſich auf
andere Weiſe Gehorſam zu verſchaffen

Die franzöſiſche Nationalverſammlung hat in ihrer
MontagsSitzung die zweite Berathung des Wahlgeſetzes be
gonnen Der Berichterſtatter der Commiſſion Marcère Re
publikaner ſprach zu Gunſten des Liſtenſcrutiniums der
Deputirte Marquis de Franelieu Legitimiſt zu Gunſten der
Wiederherſtellung der Monarchie Jn der Specialdebatte wur
den mehrere zu Art 1 eingebrachte Amendements zurückgezogen
und dann der Artikel laut welchem Wahlrecht denjenigen
Wahlberechtigten zuſteht die bereits ein Jahr lang in die
Wahlliſten eingetragen ſind faſt einſtimmig angenommen
Bei der Berathung des Art 2 der das Wahſrecht denjenigen
Bürgern verleiht welche bereits 6 Monate in einer Gemeinde
domicilirt ſind und deren Eintrag in die Wahlliſten von
Amtswegen zu erfolgen hat wünſchte der Juſtizminiſter die
letztere Beſtimmung beſeitigt zu ſehen Der Artikel wurde
hierauf an die Commiſſion zurückgewieſen und die Sitzung
auf Dienstag vertagt Nach einem vielfach verbreiteten
Gerüchte ſoll Graf Chambord ſeinen Anhängern in der Na
tionalverſammlung den Befehl übermittelt haben bei der
Berathung über das Wahlgeſetz für das Liſtenſcrutinium zu
ſtimmen Sollte ſich dieſes Gerücht aber beſtätigen ſo wäre
die Möglichkeit einer Miniſterkriſis wieder näher gerückt

Der Prinz von Wales iſt am Montag Nachmittag im Hafen
von Bombay gelandet und daſelbſt von den engliſchen Be
hörden und 70 indiſchen Fürſten ſowie von einer zahlloſen
Menge freudig empfangen worden Nach einem Telegramm
aus Penang wird die Lage der Engländer in ihrer Rieder
laſſung auf Malacca äußerſt ſchwierig Die Malayen treffen
große Vorbereitungen zum Widerſtande und ſchicken ſich an
die Engländer ganz aus Malacca zu vertreiben Wie weiter
unten berichtet wird iſt es bereits zu einem blutigen Zuſam
menſtoß zwiſchen den engliſchen Truppen und den Malayen
gekommen

Wie aus Madrid gemeldet wird iſt Marfori endgültig
nach den Philippinen verbannt Gegen die Königin Jſabella
iſt ein förmlicher Verbannungsbefehl erlaſſen worden welcher
ihr durch den pariſer Botſchafter mitgetheilt werden ſoll Nach
t Seite ſind alſo die Jntriguen auf einige Zeit lahm
gelegt
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Fortſetzung

Das thue ich verlaß Dich darauf Wirſt Du übrigens
zu allen Deinen ſonſtigen Tugenden jetzt auch noch fromm
Er erkannte ſeinen Vortheil und kreuzte ſpöttiſch die Arme

J Willſt Du nach dieſer Erklärung noch hinabgehen in das
Dorf Alice
Sie antwortete ihm nicht Ein Krampf ſchnürte ihre Kehle

zuſammen
Siehſt Du, lächelte er höhniſch Dein Trotz iſt ſchon ge

brochen Jch bin auf der Höhe meiner Machtausdehnung an
gelangt die Bauern ſind geknechtet und ein unermeßlicher
Gewinn ſteht mir in Ausſicht Millionen ſogar ich fordere
die ganze Welt heraus und ſollte mir von einem ſchwachen
Weibe widerſprechen laſſen Lächerlich

Sie hörte die letzten Worte nicht mehr Umſonſt ſuchte ſie
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ſich aufzuraffen ihre Augen umflorten ſich und eine Ohnmacht
derhüllte ihre Sinne

Am Nachmittag als die Arbeit in der Fabrik beendet war
ging Alice durch den Garten und behielt die Thüre der Werk
äume feſt im ung bis Paul Wallfried heraustrat Sie

Beide hatten ſeit dem Abend der erſten Antrittsgeſellſchaft
nichts wieder miteinander geſprochen und auch jetzt flog ein
ſie du e Exſtaunens über ſeine Züge als er ſah daß
e winkteDen r 7 in der Hand haltend trat er näher

J Verehrte Frau ich bitte meinen wenig präſentablen Anzug
ntſchuldigen zu wollen ſagte er auf das weiße Leinen

goſtürm veutend Ich dürfte nicht hoffen von Jhnen bemerkt
werden
Sie blickte umher wie tiach einein verſteckten Lauſcher ſpä

und erſt als ſich die ne J es be r m

e

Herr Jnſpector, ſagte ſie halblaut faſt bittend wollen
Sie das den Aermſten im Dorfe überbringen Nicht von mir
weil es ſo wenig aber ich ehe nicht mehr

Frau Wiering, rief er überraſcht wie kommen Sie dazu
Alice trat faſt beleidigt zurück Sollte mir das Mitleid

weniger zugänglich ſein als anderen Leuten Herr Jnſpector
Hielten Sie mich für unfreundlich für kalt ſogar

Paul Wallfried ſah ihr offen und ruhig in s Geſicht Auf
richtig geſtanden ja verehrte Frau

Alice erröthete Er hatte ein Recht Das zu glauben er
mehr als irgend ein Anderer aber doch war es nicht
großmüthig und nicht ritterlich es ſo unverhohlen auszuſpre
chen Er perſönlich hatte die Beleidigungen welche ſie ihm
ſufigte durchaus vergeſſen es nicht werth gehalten ſie in
einem Gedächtniß zu bewahren Das was er ſagte war eine
objective Beobachtung oder eine Bemerkung wie man ſie
einem verzogenen Kinde gegenüber vielleicht freundlich tadelnd
ausſpricht

Und warum fragte ſie raſch faſt in der Hoffnung daß
er von ſich reden und endlich durchblicken laſſen werde wie
ſehr ſie ihn früher gekränkt Ein bitteres Wort hätte ſie weit
leichter ertragen als dieſe gelaſſene Freundlichkeit welche Das
s ſie für eine tödtliche Beleidigung hielt als ein Nichts
ingnorirte

Warum wiederholte der Jnſpeetor Jch habe kein Recht
verehrte Frau Jhnen dieſe Frage zu beantworten

Aber wenn ich daſſelbe freiwillig gewähre Wenn ich Sie
bitte mir zu o Sie mich für unfreundlich hal
ten Möge erAufregung möge ich Gelegenheit haben ihn für meine dama
lige Härte um Verzeihung zu bitten Von dem Wiederſehen in
dieſem Hauſe wird er aus Dilicateſſe ſchweigen

Wallfried bewahrte die gleiche Haltung

Nun verehrte Frau, antwortete er da Sie es ge
ſtatten ſo werde ich Jhnen meine Meinung vffen ſogen Mir
däucht daß Sie ein Daſein führen welches o Pardon
Jhrer nicht würdig iſt Sie genießen ohne
ruheu ohne der Sclaverei zu achte
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prechen dachte ſie in fieberhafter

an die in Frankreich garniſonirenden Truppen wird auch
in dieſer Seſſion wieder zur Sprache kommen ob mit beſſe
rem Erfolge als bei den früheren Sitzungen muß abgewartet
werden Ebenſo wird abermals eine Interpellation darüber
vorbereitet aus welchen Fonds ein Theil der in Folge des
franzöſiſchen Krieges verliehenen Dotationen worden
ei da die von dem Reichstag bewilligten 4 Millionen ber

Weitem nicht ausgereicht hätten ſondern irgend welche andere
Mittel hierzu in Anſpruch genommen ſeien Graf Arnim
hat ſich brieflich bereit erklärt die gegen ihn auch in dritter
Inſtanz verhängte neunmonatliche Gefängnißſtrafe anzutreten
doch ſucht er unter Beifügung von ärztlichen Atteſten noch
einigen Aufſchub nach bis ſein körperlicher Zuſtand ihm ge
ſtatte eine derartige r ohne directe Lebensgeſahr auf
ſich zu nehmen Von der Umwandlung der Strafe in eine
Geldbuße ſcheint er alſo principiell abzuſehen und ſeine ge
naueren Bekannten verſichern nach ſeinem Character von ihm
nichts Anderes erwartet zu haben Da ihm ſeiner Meinung
nach Unrecht geſchehen iſt treibt er die Sache auf s Aeußerſte
Die in des Grafen Jntereſſe vielleicht aus ſeiner Feder in
Zürich erſchienene Schrift Pro nihilo Vorgeſchichte des Ar
nim ſchen Prozeſſes enthält Enthüllungen die im Großen
und Ganzen des öffentlichen Urtheils über ſeine Sache nichts
ändern können Der Schrift gegenüber macht ſich mehr das
Gefühl der Neugierde als das der Spannung geltend

Der mit dem Fürſten Bismark in intimeren Beziehungen
ſtehende Abg Lucius der bekanntlich bereits mehrfach als
Jnternuntius des Reichskanzlers fungirte iſt vor wenigen
Tagen aus Varzin woſelbſt er einige Zeit verweilte n
gekehrt Sind die Berichte die wir in verſchiedenen Blättern
als von ihm herrührend finden korrekt ſo hat der Reichs
kanzler folgende Verſion über ſeine augenblicklichen An und
Abſichten bekannt gegeben Der Fürſt heißt es hat von
neuem ſeinen Freunden den Wunſch ausgeſprochen ſeines
Amtes enthoben zu werden und man kann ſich denken
wie lebhaft ſeine Familie mit dieſem Wunſche übereinſtimmt
Es iſt aber nach wie vor ſehr wenig Ausſicht vorhanden daß
der Kaiſer die Demiſſion ſeines erſten Rathgebers annehmen
würde Man weiß daß er ihn zur Zeit für unerſetzbar hält
ſich aber darein findet daß der Kanzler längere Zeit den
Staatsgeſchäften fern bleibt Die
wer den Fürſten ablöſen ſoll und dieſe Frage läßt ſich nicht
ſo leicht entſcheiden Von Manteuffel iſt poſitiv nicht die
Rede Sein übereifriges heftiges und nervöſes Weſen macht
das weiß man an entſcheidender Stelle ſehr wohl Andere
ebenfalls nervös Miniſter Graf Eulenburg iſt in höchſten
Kreiſen ſehr beliebt ob ihm im Reichstage die nöthige
Autorität zur Seite ſtehen würde
Der deutſche Botſchafter in Paris Fürſt Hohenlohe wird
zunächſt genannt würde aber entſchieden ablehnen So wird
es denn vorläufig noch bei dem jetzigen Jnhaber des vberſten
Reichsamts verbleiben müſſen

Die in der Tagesüberſicht erwähnte Erklärung in der
letzten Nummer der Germania hat folgenden Wortlaut

Die Preſſe beſchäftigt ſich vielfach mit einem Ausgleiche des
kirchenpolitiſchen Conflicts Neuerdings zieht ſie auch die Cen
trumsfraction in die desfallſige Discuſſion Die Centrumsfraction
hat keine Berechtigung zu derartigen Verhandlungen und iſt der
ſelben von ſolchen Nichts bekannt

Berlin 6 Novbr 1875 Der Vorſtand derCentrumsfraction
Gegenüber der Maſſe von Anforderungen welche an die

t Der ſchon mehrfach im Reichstag Thätigkeit des Abg Dr Lasker geſtellt werden gedenkt der
monirte Fehler einer Rechnungslegung über die im Jahre ſſelbe wie die Nat vernimmt aus der Reichsjuſtizcom
1871 von den Franzoſen gezahlten Verpflegungsgelder miſſion auszuſcheiden

aſſen Ueber Jhrem ſeeliſchen Jch ruht ein Schleier den noch
kein Zauberwort zu heben vermochte das iſt es was Sie
kalt unfreundlich erſcheinen läßt

Alice hatte ihn ohne Unterbrechung angehört
keinen Blick von dem ſeinen

Jch genieße Herr Jnſpector Sie ſagen mir daß ich
genieße

Dunkler Pupur überflog ſecundenlang ſein ernſtes GeſichtSie genießen Frau Soler verſetzte er haſtig Jch

nehme das Wort nicht zurück Aller Comfort des Daſein um
giebt Sie alle Wünſche ſind für Sie erreichbar aber daß in
unmittelbarer Nähe ſolcher Fülle aller käuflichen Güter eine
ganze Bevölkerung factiſch z Grunde geht das drang bisher
nicht zu Jhrem Herzen weil eben jener Schleier darauf liegt
der träge gleichgültige Egoismus des verwöhnten Menſchen
dem das eigene Ich allein die a n ſcheint in der es
für ihn nur Rechte giebt aber keine Pflichten

m J

Sie wandte

Die junge Frau lehnte ihren Kopf an einen Baum der
fühlte ein unbezwinglichesufällig in der Nähe ſtand Sie

erlangen die Augen zu ſchließen und ſchlafen Alles vergeſſen
zu dürfen

Nein verehrte Frau Sie ſind nicht glücklich ich weiß es
Das war mit einer Sicherheit geſprochen a in

geſagt
Thalheim

rn ſetzte Erſt am letzten Abend hatte er
elbſt ſchon die Dienſtboten über das Verhältniß der

zu Ernſt Wiering ihre Bemerkungen machten und daß ſich
n Beleidigungen

len mußte und
dieſer gegen ſeine junge Frau die gröbli

eſtatte Er wußte wie unglücklich ſie ſich
ſprach doch noch von Rechten von uß

Ach, rief ſie voll Aufregung es fehlt nur
mir ſagen ich ſelbſt ſei

e ne gene esVerſchulben Frau g, ſagte er was hen da en
Jhres Herzens nicht und

leſen ageal

m

Hauptfrage bleibt immer

iſt eine andere Frage
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ab in der Montags Notbwendigkelt näherer AufkläruBe
auffallende Mißverhäſtniß zwiſ
ländiſchen Effecten und von nicht
Beſonders der Aufklärung bedürftig erſchien es ihm weshalb die

Prioritätenbeträge von derfelben So te
und zwar noch ehe dieſelben ins Publikum gekommen waren er
worben habe Bei dieſer Gelegenheit hob der Redner hervor wie

en mangelbaften Oraaniſation der Reichsverwal
ich einem Manne Alles aufbürde Fehler in der

Finanzverwaltung ſchlechterdings nicht zu vermeiden ſeien Er ſchließt

e Der Jnduſtrie und dem Arbeitsmarkt aber könn
ten wir ſicherlich keinen größeren Schaden zufügen als wenn wir
jetzt dieſe 150 Millionen Prioritäten an den Markt brächten die
Prolongation muß deshalb principiell gebilligt werden Die
über den Termin bis 1880 oder länger behalten wir der weiteren
Berathung vor Wer dieſe Dinge leicht nehmen will dem ſage ich
wer kann wiſſen wie ſich die Verhältniſſe mit der Zeit geſtalten
Dieſe Sachen muß man notariell ordnen d h politiſch conſtitutionell
Lebhafter Beifall

Vom Bundesrathstiſch wurde die Verwaltung durch die Herren
von Noſtiz und Dr Michaelis vertheidigt
hauptſächlich hervor daß als die gegenwärtige Verwaltung die Ge
ſchäfte übernahm der große Betrag von Prioritäten bereits erwor
ben war Dann wurde die Debatte auf Mittwoch vertagt

Aus der Arnim ſchen Schrift
pro nihilo

Die den obigen Titel tragende Schrift des Grafen Arnim
deren wir bereits geſtern gedachten enthält noch einige diplo
matiſche Actenſtücke welche während der Prozeß Verhandlun
gen nicht zur öffentlichen Verleſung kamen Als das wichtigſte
davon erſcheint uns das folgende zu den Conflictsacten ge
hörende Schreiben des Fürſten Bismarck an Arnim datirt
Berlin 19 Juni 1873

Ew Excellenz haben in dem Jmmediatberichte Nr 52 vom 8 d
aj ſtot den Kaiſer und König die Anſicht motivirt und

am Schluſſe deſſelben ausdrücklich ausgeſprochen daß die beſte Re
ierung in Frankreich für uns immer diefenige ſein würde welche
en größten Theil ihrer Kraft auf die Bekämpfung ihrer inneren

Feinde verwenden müſſe
Nachdem Ew Excellenz ſchon in einem Bericht vom 27 vor M

erung ſich dieſer Auffaſſung genähert hatten darf
aus den Schluß ziehen daß ſich Ew

mehr die Richtigkeit der Einwendung aufgedrängt hat welche ich
ver früheren Berichterſtattung ausgeſprochene B

öſiſcher Zuſtände bei Se Majeſtät erfolglos zu befür
worten wiederholt veranlaßt war

haben in einer gchtmonatlichen Berichterſtattung
eſetzte Auffaſſung feſtgehalten und bei Sr Majeſtät

zur Geltung gebracht dieſelbe wenn ſie den letzten und nach Ew
Excellenz eigenem Geſtändni
rungswechſel nicht geradezu her
deſten erleichtert indem ſie meine Bemühungen um die Erk
des Herrn Thiers und ſeiner mit immer größeren Schwierigkeiten
kämpfenden Regierung lähmte und hierdurch den Nachfolgern des
ſelben die Erreichung ſeines Sturzes erleichtern mußte

Die von Ew Excellenz wiederholt geltend gemachte Anſicht daß
Frankreich unter der Leitung des

Herrn Thiers dem monarchiſchen Princip in Europa gefährlich wer
den müſſe hat bei Sr Mafeftät in ſo weit Anklang gefunden daß

tützung dieſer Regierung nicht in dem
e für geboten halten als es meines Erachtens aus den Gründen

we che Ew Excellenz ſelbſt am Schluſſe
8 d M anführen der F

miniſter Leonhardt
Juſtizcommiſſion auf Anfrage des Abgeord die

ein vorläufiges allgemeines Bild von der
der Gerichte in Preußen
te ſind als Provinzialgerichte

ng über die Principien nach denenSeiſchren Zrineivien betonte das

dem geſchehenen Aykauf von aus
garantirten Eiſenbahnprioritäten

Der
neten b Lasker

künftigen Geſtaltun
Die Appellationsger

t auf Grund der Erfahrung daß der r
hof mit 3 Millionen und der ha

nwohnern fertig

Verwaltung immer ſo

nnoverſche mit 2 Millionen
eworden ſind Die Landgeri

mit größeren Bezirken als die bisherigen Kreisgerichte orga
niſirt werden und etwa bis Million Einwohner um
faſſen ähnlich den rheiniſchen Landgerichten
Gemäßheit des S 58 des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes die Ein

enate in Ausſicht genommen wenn
Für Civilſachen erſcheint

eine ſolche Abzweigung von Filialen nicht ausführbar weil
man keine detachirten Anwälte ſchaffen kann nts
richte werden in der Regel mit 2 Richtern beſetzt ſein ihre
Bezirke werden daher größer gemacht als es bei den rheini
chen Friedensgerichten und den Amtsgerichten in den neuen

Eine ſtärkere Beſetzung tritt ein
in größeren Städten und für die Anwendung des S 58 be

von detachirten Strafſenaten
princip iſt alſo die Jſoli rung der Amtsrichter zu meiden
Die Auseinanderſetzungen des Juſtizminiſters wurden von der
Commiſſion mit lebhaftem Beifall aufgenommen

Das erſte Verzeichniß der dem Reichstage eingereichten
Petitionen iſt ſoeben ausgegeben worden n
Hunderten zählenden auf den Zolltarif bezüglichen Petitionen
ſeien einige mehr humoriſtiſcher Färbun
Berlin wohnende Buchdruckereibeſitzer
Reichstag ihm das widergeſetzlich entzogene Erfinderrecht auf
das bei der Chiffrir Abtheilung des
führte telegraphiſche Chiffrirſyſtem von Neuem zu beſtätigen
Der dort wohnende Schornſteinfeger Burkhard bittet den

Reichstag den Magiſtrat zu veranlaſſen ihn Meiſter werden
zu laſſen Ein Herr Koch bittet den Reichstag für Befeſti
gung und Kräftigung des ſächſiſchen Königshauſes Sorge zu
tragen Unter den wichtigeren Petitionen ſei die des in
Plötzenſee internirten ſocialdemokratiſchen Abg Moſt erwähnt
welcher ein Geſetz über die Behandlun
in zeitgemäßer Weiſe verlangt
Lasker und Windthorſt überreicht

Deutſcher Reichstag
9 Sitzung vom 9 Nov 12 Uhr

nun Am Tiſche des Bundesraths Delbrück Maybach v Noſtiz
I Wallwitz Da mbach u A

Abg Baron v Minnigerode richtet an den Bundesratb fol
gende Jnterpellation 1 Wann wird dem Reichstage Mittheilung
uäüäber die Verhandlung der in der Eiſenbahntariffrage niedergeſetzten
Enquete Commiſſion zugeben 2 Wann wird dem Reichstage der

ntwurf eines Reichs Eiſenbahngeſetzes zur Beraihung vorgelegt

Der Präſident des Reichseiſenbahnamtes Maybach beantwortet
die Frage dahin daß die dem Hauſe bereits zugegangenen Druck

l age vollſtändig beantworten indem ſie eine voll
I ſtändige Ueberſicht über den Gang der gepflogenen Verhandlungen

geben Hinderniſſe aller Art hätken es unmöglich gemacht die Ar e
beit ſo zu beſchleunigen wie man gewünſcht hätte Was die zweite
Frage betreffe ſo ſeien die von der Regierung ausgearbeiteten Ent
würfe wiederholt umgearbeitet worde
Bedenken gerecht zu werden Die
Schwierigkeiten mache es unthunlich ſchon jetzt den Zeitpunkt der
Vorlage des Entwurfs anzugeben Die Interpellation i

Der Antrag des Abg Haſſelmann und Genoſſen auf Aufhe
bung des Strafverfahrens gegen den Abg Haſenclever wird ohne
Debatte angenommen worauf das Haus in die erſte Berathung
der Geſetzentwürfe betr das Urheberrecht an Werken der bil
denden Künſte das Urheberrecht an Muſtern und Modellen und gro
den Schutz der Photographien gegen unbefugte Nachbildung eintritt
die von dem Bundescommiſſar Geh Rath Dambach durch eine
eingehende Motivirung der drei Vorlagen eingeleitet wird

Abg Webskhy ließ ſich vorzüglich über das Muſterſchutzgeſetz aus
deſſen Beſtimmungen noch über die Poſtultate der Reichstags Reſo
lution von 1870 hinausgingen Der Redner erwartete von dem Ge
ſetze eine merkliche Hebung der inländiſchen Jnduſtrie hob aber an
dererſeits hervor daß der Geſetzgeber damit auch die Verpflichtung
einer beſſeren äſtheliſchen Ausbildung der deutſchen Fabrikanten

Einzelne Beſtimmungen der Vorlage erſchienen aller
dings praktiſch nicht wohl durchführbar würden aber im Laufe der

Formulirung erhalten können
Ebenſo anerkennend äußerte ſich Abg Dunker über das Muſter

ſchutzgeſetz und deſſen zu erwartende Wirkungen
Abg Sonnemann führte aus daß die

ſchen Jnduſtrie ihre bisherige Entwickelu
auch ihre gegenwärtige Calamität zum
Denn ſie habe zur ſogenannten Maſſeninduſtrie geſührt bei welcher
die Ueberproduction allein möglich ſei während die Geſchmacksindu

rie in der Frankreich ſo Großartiges leiſtet keine Ausbildung ge
unden habe Mit dem Muſterſchutz allein werde man zwar Jah

hunderte lang Verſäumtes denn ſo alt ſei der Rückſtand Deutſch
lands hinter dem Auslande auf dem Gebiete der Kunſtinduſtrie
kaum nachholen indeſſen ſei er immer einer der nothwendigen Vor
ausſetzungen zur Beſſerung Der Redner empfahl die Ueberweiſung
der Vorlagen an eine Commiſſion

Abg Ackermann befürchtete daß das Muſterſchutzgeſetz mehr
der ausländiſchen als der inländiſchen Induſtrie nützen werde welche
heute billig fremd ändiſche Muſter reproducirt was ihr künftig ver

Dann würde auch der Estwurf im Weſentlichen
ein Monopol in die Hand der großen Fabrikanten legen das kleine
Gewerbe aber nicht fördern Dazu bedürfe es einer be
leriſchen Ausbildung der Arbeiter für die beſonders der Ze

gemacht werden müſſe Auch er empfahl die
tie Commiſſion welchem Antrage das Hau

ſtimmte er t die Vorlagen an eine Commiſſion von 14
gliedern überwies

Große Dimenſionen nahm die alsdann folgende Discuſſion des
Geſetzentwurfs wegen Abänderung des Geſetzes vom 23
über den Reichsinvalidenfonds an Der Abgeordnete Windt
jho rſt bezeichnete die Schöpfung des Jnvalidenfonds als einen po

und würthſchaftlichen Fehler und
die Einzelſtaaten zu verthe

egen wärtigen wirth

bei der gegenwärti
tung welche eigent

Dabei iſt in mit den Worten
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ich hieraus den xcellenz ſelbſt nun
gegen die in i
theilung franz

Ew Excellen
eine entgegeng

eilhaften Regiefür uns nicht vrort
nſelben zum minerbeigeführt hat de

die Entwickelung der Dinge in
ſachen die erſte

Alle höchſtdieſelbe die Unter

ihres Jmmediatberichts vom
n efriedigung welche ſich beiallen unſeren politiſchen Gegnern ſofort nach dem Slurze des Herrn

zeigt hat iſt ein vorläufiger Beweis für vie Richtig
die ich als verantwortlicher Rathgeber Sr Majeſtät

vergebens befürwortet habe Der
te Enfluß hat mir nicht erlaubt

as ganze Gewicht un

um den dagegen erhobenen all war Die
denge der entgegerſtehenden Thiers offen

keit der Politi
gegen Ew Excellenz Rathſchlä
durch Ew Excellenz hier geit
Jhnen die beſtimmte Weiſung zu ertheilen
ſerer Politik für die Erhaltung des Herrn Thiers einzuſetzen und
dieſem Umſtande iſt wie Ew Excellenz nicht verkennen werden die
leichte und ungehinderte Durchführung des Regierungswechſels zum

en Theil zuzuſchreiben
achdem die

m

ärbung Jhrer Berichte ſeit 8 Monaten im Gegen
ſatz mit der von mir bei Sr Maj ſtät vertretenen Richtung in Be
zug auf unſere Politik in Frankreich geſtanden und mir durch den
bei Sr Majeſtät gefundenen Anklang die wirkſame Unterſtützung
des Hercn Thiers unmöglich gemacht hat befinde ich mich in der
Lage die rantwortung für dieſen pol tiſchen Fehler und die ſich
daraus ergebende Situation auf meine Rechnung zu nehmen
wohl ich nach den Anſtrengungen die ich in der entgegenge
Richtung unausgeſetzt zu machen gehabt habe mich hierzu nicht ver
pflichtet halten kann

Eine Einwirkung wie ſie durch Ew Excellenz Berichterſtattung
im Widerſpruch mit der von mir befolzten Politik auf Seine Ma
jeſtät geüdt worden iſt hat nicht mehr den Charakter einer geſandt
ſchaftlichen ſondern den einer miniſteriellen Thätigkeit Dieſelbe
tritt in Rivalität mit der legitimen Wirkſamkeit des Miniſte s der
auswärligen Angelegenheiten und iſt dieſes ſtaatsrechtlich ebenſo un
berechtigt als in ihren Folgen für das Land gefäh lich

Ew Excellenz ſehlt es nicht an den geſchönten Kräften und an
der Muße welche Sie verwenden können um bei Seiner Majeſtät
chriſtlich und mündlich e ne andere Politik als die des verantwort
ichen auswärtigen Miniſters zu befürworten

Meire Kräfte ſind durch ernſte verantwortliche und erfolgreiche
Arbeit im Allerhöchſten Dienſt erſchöpft und ich kann die Anſtren
gung nicht mehr leiſten welche erforderlich ſein würde um neben
meinen regelmäßigen Dienſtgeſchäften im Kabinette Seiner Ma

Einfluß eines meiner Politik widerſtre

J
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chwierigkeitea nicht verſchließen die ſich für den Dienſt Seiner
Majeſtät ergeben ſo werden Ew Excellenz es mot virt finden wenn

träge an Seine Majfjeßtät den Kaiſer richte welche meines Er
achtens nothwendig ſind um die Einheit und Diszipiin im auswur
tigen Dienſte zu erhalten und die Jntereſſen Seiner Majeſtät und
Reiches vor verfaſſungsmäßig unberechtigter Schädigung ſicher zu

gez Bismarck
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Halle 10 November
Schwurgerichts Verhandlungen vom 8 November

Die dritte diesjährige Schwurgerichts Periode wurde
Appellat onsgerichts Raths Heſſe aus
ſitzer fungirten die Kreisgerichts Räthe Stecher
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Uebrigen
Kritik

rn

a ſonie der einfachen Ura anin er in

reich kathol iſt ſeit dem 26 September 1869 und
Vater zweier Kinder Vor etwa 2 Jahren verließ er ſeine Heimatd
und wendete ſich nach Eisleben wo er in ein Ver iß zu der
unverehelichten Koch trat Am 27 April 1873 hat er s mit die
em Mä nach katholiſchen Ritus trauen laſſen und dies dadurch
ewerkſtelligt daß er dem Pfarrer Kemper eine von dem Gemeinde
vorſtande zu Weißwaſſer amtlich te rift
ſeiner Ellern producirte Dieſes Schri trägt die

J V Ludiwiſſe und einen anſcheinenden Schwa
Gemeindevorßandes S e Kahler bekannte heute
des Verbrechens der Doppele r ſchuldig er machte aber durch
ſeinen Vertheidiger App Ger Referendar von Hoven als mildernde
Umſtände geltend daß ſeine eigentliche e nicht zu ihm gehalten h mit der unverehbelichten Koch dagegen ſchon ein Jahr
lang in Frieden zuſammengelebt und in n uſammenlben
ſein Glück gefunden daß er aber poltzeilicherſ wie der als Ze
anweſende Pfarrer Kemper im Allgemeinen auch beſtätigte vor
Alternative geſtellt worden ſei entweder das Concubinat aufzubeben
oder die Koch zu heirathen Der Staats Anwalt widerſprach der
Annahme mildernder Umſtände indem er auf die Frivolität in der

andlungsweiſe des Angeklagten hinwies welcher nach
eſtande ſeiner Ehe Frau und Kinder verlaſſen und die Heiligkeit

der Ehe für ihn den Katholiken ein Sakrament derartig miß
achtet habe daß er ohne Weiteres ein neues eheliches Band ge
ſchloſſen Zur Täuſchung des katholiſchen Pfarrers bedurfte er
einer beglaubigten Zuſtimmung ſeiner Eitern Um ſich eine ſolche
t verſchaffen nahm er mnägſt die Hülfe des Bergmanns Wil
elm Sandmann zu Eisleben in Anſpruch welcher in ſeiner Hei

math die Rolle eines ſog Volksadvocaten geſpielt zu haben ſcheint
und gegenwärtig wegen Meineides eine mehrfährige Zuchthausſtrafe
verbüßt Sandmann welcher von der ren de des Kahler
nichts gewußt ſondern nur die guten Abſichten deſſelben bezüglich
der Verheirathung mit ſeiner eislebener Geliebten zu fördern beab
ſhtiat haben will ſchrieb wie er in Uebereinſtimmung mit Kahler

eute einräumt die bezügliche Beſcheinigung und zwar den ganzen
Text mit der Unterſchrift des ſtellvertretenden Gemeindevorſtehers
angeblich nach Kahler s Dictat nieder Kahler dagegen vervollſtändigte ſie durch die Namen ſeines Vaters und cher Mutter
Es kam nun darauf an dieſer Beſcheinigung ein amtliches Aus
ſehen zu vegge Zu dem Zwecke beklebte Kahler ſie zunächſt
mit einer öſterreichiſchen Stempelmarke und forderte ſodann den
Sandmann unter Vorzeigung eines mit dem Gemeindeſiegel von
Weißwaſſer verſehenen Zettels auf die Beſcheinigung mit einem
ähnlichen Siegel v laſſen Auch dazu war Sandmann bereit
Der zunächſt zur Anfertigung eines Stempels angegangene Gürller
meiſter und Reſtaurateur Friedrich Eckardt zu Querfurt abererklärte ſich dazu wegen der mangelhaften Veſchaffen eit des Origi

nalſiegels außer Stande und verwies ſie an den Maler Bruno
Heller zu Querfurt Letzterer fertigte in der That eine Copie jenes
Gemeindeſiegels unter der mehrerwähnten Beſcheinigung an und
zwar mit ſolcher Birtuoſität daß man dieſelbe wohl für den warz
abdruck eines Amlsſiegels halten konnte Heller erhielt 1 Thaler
dem Sandmann wurde eine Schuld von 15 Silbergroſchen erlaſſen
dem Eckardt dagegen ſind für ſeine Gefälligkeit Vortheile nicht ge
währt worden Die Angaben der vier Angeklagten bezüglich ihrer
Theilnahme an der Anfertigung der fraglichen U kunde ſtanden ſich
faſt r entgegen Heller und Eckardt namentlich wollten
von dem Jnhalt der Urkunde und von der beabſichtigten Verwendundes Stempels nicht das Geringſte gewußt haben Letzterer will das

Siegel für eine Art Familtenwappen gehalten und es darch Sand
mann zur Reinigung dem Heller zugeſchickt haben Heller will die
gelungene Zeichnung auf einen leeren Bogen angefertigt haben
während Kahler und Sandmann behaupten daß der Bogen das
Atteſt bei Uebergabe an Heller enthalten habe Der Malerge
hülfe Lincke ein Zeuge welcher die ihm vom Vorſitzenden mehrfach
vorgelegte Frage was er ſich unter dem Eide denke e nicht
zu beantworten r und heute mit ſeinem früher a gegebenen
Erklärungen theil weiſe in Widerſpruch Weh brachte auch kein ſon
derliches Licht in das Dunkel der Sachlage Er hat zwar gef
daß ſein Meiſter Heller jenes Siegel auf einen unbeſchriebenen Bo

Verſuch geweſen und daß gerade dieſe Nachzeichnung ſpäter demKahler dachte worden ſei Ueber die Schuld Kahler
und Sandmann hatten die Geſchworenen nicht zu erkennen da dieſeBeiden bezüglich ihrer Thäterſchaft geſtändig waren Juſteth
Fiebiger als Vertheidiger des Eckardt wies auf die bisherige Un
beſcholtenheit des 66jährigen Mannes hin und machte auf die Wider
ſprüche der Angaben der Mitangellagten und des eugen Lincke auf
merkſam hob auch hervor daß derſelbe nur die Adſicht gehabt habe
durch e Zeichnung über den Inhalt des ganz undeutlichen Wap
pens ſich Auftlärung zu verſchaffen daß er ſpäter von der Vorlage
und der Nachzeichnung nichts geſeben auch eine Vergütigung nicht
erhalten habe Der Spruch der Geſchworenen lautete bezüglich
des Kahler ſchuldig der Doppelehe unter Annahme mildernder Um
ſtände bezüglich des Heller ſchuldig dec Theilnahme an einer
Urkundenfälſchung bezüglich des Eckardt nicht ſchuldia Der Ge
richtshof verurtheilte demnächſt den Kahler wegen Doppelehe undeinfacher Urkundenfälſchuug zu 4 Jahren Gefängniß en San
mann zuſätzlich zu der ihm bereits auferlegten Zuchthausſtrafe u4 Monat n Zuchthaus den Heller zu 3 Monaten Gefängniß
und ſprach den Eckardt frei

Die demnächſt folgende Verhandlung gegen die unverehelichteFriederike Alwine Sier t aus Bitterfeld welche a
jugendlichen Alters von 21 Jahren bereits mit dem Zuchthauſe
kanntſchaft gemacht hat bot wenig Jntereſſantes Sie gehört augen
ſcheinlich zu jenen Perſonen denen die Arbeit ein Gräuel iſt welche
es vorziehen auf dem Lande unter den verſchiedenartigſten Namen
und Vorwänden ſich zu vermiethen lediglich in der Ab cht um ſich
den Miethsthaler und andere materielle Vortheile zu verſchaffen
auch gelegentlich einen Diebſtahl zu verüben So räumte die Sie ig
welche erſt vor Kurzem aus dem Zuchthauſe entlaſſen iſt ein bei
dem Landwirth Hermann Arndt in De ihſch bei der unverehelichten
Friederike Pietſch zu Landsberg und bei der verehelichten Droſchken
kutſcher Emilie Hoffmann zu Halle dieſe Vermiethungs Induſtrie

Vater 23 Mark geſtohlen zu haben Da unter dieſen Umſtändenihr Vertheidiger Appel Ger Referendar v Hoven ſtand an
mildernde Umſtände für ſie zu beanſpruchen ſo wurde ohne Zu
ziehung der Geſchworenen verhandelt und auf eine Zuchthäusſträfe
von 2 Jahren 150 Mark Geldſtrafe oder noch 1 Monat Zuchthaus
und ne auf 3 Jahre erkannt auch die Zuläſſigkeit der
Stellung unter Polizei Aufſicht ausgeſprochen

an Nen Fewiagg So l e Wehen ehe
e er Körperverletzung zu fünffährZuchthausſtrafe verurtheilt ung kähriger

Verhandlungen für Donnerſtag 11 Nov Der Schuhwaaren
fabrifat Döngu von r betrüglicher Bankerott Der Handelsmann
Kulke aus Guben ſchwerer Diebſtahl im Rückfalſe

Provinzial Nachrichten
88 Naumburg 9 Nov Auf dem am 18 Oct d J hier ver

ſammelt geweſenen Kreistage ward dey Etat für den hieſigen Kreis
auf das Jahr 1876 feſtgeſtellt Die Pusgabe balam cirt mit der Ein
nahme im Betrage von 12,527 M Zur Deckung der Kreisbedürf
niſſe ſind als jährlicher Beitrag von den Rittergütera und Communen
des Kreiſes 4500 Mk zu erheben An Gebühren für Jagdſcheine
ſind 849 Mk in Anſatz gebracht Der Verwaltungsbericht des
Kreisausſchufſſes wies nach daß der Kreis ohne Schulden dagegen
im Beſitz eines etwa 30,000 Mk betragenden Capital Vermögens iſt

u und nebenbet der genannten Friederike h und deren

s Erfurt 11 Nov Auch hier wixs der Lehrermangel immer
fühlbarer Während noch vor etwa 10 Jahren zur Aufnahme in

e Den 50 60 n ſich e ceintreten konnten r Jah re diBewerber auf 23 geſunken die noſens Wien alle aufgenomme
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22ZAäwerden mußten während ſonſt mancher wohlbefähigte Prä
and zurückgewieſen ward da der Raum für ihn fehlte Bei der

diesjährigen Aufnahmeprüfung hatten nur 10 ſich gemeldet und von
dieſen mußten 3 als gänzlich u urückgewieſen werden
Im nabgelegenen Hoersgehofen Ferden jetzt ca 450 Schulkinder
von 2 Lehrern unterrichtet Auch die Beſoldungsverhältniſſe
der hieſigen ſtädtiſchen Lehrer laſſen noch Manches wie in vielen
andern Orten zu wünſchen

S Aus dem Unſtrutthale 8 Nov Die Stadt Wiehe und
die umliegenden Dörfer ſind durch die Flucht des Kaſſirers des
Vorſchußvereins in Wiehe in große Aufregung geſetzt Der unge
treue Beamte heißt Friedrich Balduin Kretſchm ar und iſt 39 Jahre
alt Er wird ſteckbrieflich verfolgt und es iſt auſ ſeine Verhaftung
eine Belohnung von 300 Thlr ausgeſetzt Unbezreiflich bleibt es
daß Kr bereits acht e unterwegs war ehe man entdeckte daß
die Kaſſe leer und icer vernichtet ſind Der Kr beſaß
allerdings unbegrenz n und hat in aller Form Urlaub
genommen erſt als
Zwecke wohl bereit gofaltener Prief des Kr von irgendwo ankam
der ein Geſuch um ſielt wurde man ſtutzig ſchrieb
ſofort zuräck den nd und erhielt den Brief zurück
mit der Bemerkung Adrdf Nun erſt erbrach
man den Schrank und fand Für 2 Thaler Zweipfennigſtücke
während 30 40,000 Thlr baar nd in Werthpapieren darin ſein
ſollten Nach einer dem L Tgbl zugegangenen Nachricht befindet
ſich wahrſcheinlich in der Begleitung Kretzſchmars der vom 2 rheini
ſchen Jnfanterie Regiment Nr 28 aus Aachen deſertirte Unterofficier
Wilhelm Oscar Gundlach 21 Jahre alt aus Halle gebürtig

S Belleben 8 Nov Der Ort der am I d Mts verübten
Mordthat iſt wie bereits erwähnt nicht wie in Nr 258 mitge
theilt Gnölbzig ſondern Nelben bei Cönnern Vorigen Donners
tag mußte der Mörder auf Gerichtsbefehl ſeines

eOpfers beiwohnen und wurde dieſerhalb a alsleber Gefäng
niß gefeſſelt nach Nelben transportirt Jn den eyſten Hafttagen ſoll
er einen Fluchtverſuch ausgeübt haben in r den Viſitator und
den Gefangenwärter zur Seite ſtieß des letzteren die
Lampe aus der Hand ſchlug und die Treppe hinablief Hier kam

m
r

beigefügten Bemerkuggen über die ſogen drei Hügel betrifft ſo ſoll
ſie eine altzeilliche Richt reſp Galgenſtätte geweſen ſein und ſind
in angrenzender Nähe mehrfach Gebeine von wahrſcheinlich armen
Sündern gefunden worden Eine andere hieſ Merkwürdigkeit weſt
lich an Belleben grenzend iſt das Fogen Lageg ein ehem ver
ſchanztes Lager der auf der Flucht nach Halberſtädt befindlich gewe
ſenen Pappenheimer Auch ſindf bei den d uten der hier durch
geführten Eiſenbahn im J 1 ganze einzelne groß
Thierknochen ſteinerne Beile undf Hämmer algf Reſte der Steinzeit
Urnen und Geräthſcherben aufgefunden Leidet iſt aber Vieles zer
trümmert worden Am 28 v M wurde Eouardſchachte zu
Hettſtädt der 59jährige und älteſte Häuer K Wiebecke der jähr
lich zweimal die jungen dortigen Häuer anzulernen hatte trotz ſeiner
Vorſicht verſchüttet und getödtet

Jn Langenfalza haben in den letzten vierzehn Tagen
Scharlachfieber und hinzutretende Diphteritis viele Opfer gefordert
Von den fünf blühenden und kräftigen Kindern eines Beamten der
dortigen Gasanſtalt welche 3 bis 9 Jahre alt waren ſind die vier
älteſten geſtorben und das fünfte liegt hoffnungslos darnieder

Auf dem gothaer Bahndofe ereignele ſich am Sonnabend
Mittag folgender Vorfall Ein zur Begleitung von Rekruten com
mandirter coburger Soldat ſtürzte als der Perſonenzug nach Eiſe
nach abging auf dieſen los und ſuchte ſich an einem der Wagen
fo unter dabei glitt er jedoch aus kam zwiſchen den Rädern und
dem Perron auf den Rücken zu liegen und wurde indem er ſich
am Wagentritte feſthielt über 100 Schritte weit fortgeſchleift
Der Bahnhofsinſpector welcher während deſſen raſch hinzugeſprun
gen war ſtürzte dadurch daß ihn der Soldat am Rocke faßte auf
dem Perron nieder und wurde ebenfalls eine Strecke weit fortgezo
gen bis er endlich den Soldaten mittelſt eines Ruckes auf den Per
ron ſchleuderte und ihn auf dieſe Weiſe vom ſichern Tode errettete

werfau machte einen ſchauderhaften Eindruck auf die An
weſenden

Lotterie
Leipzig 9 Nov Bei der heute fortgeſetzten Ziehung 5 Claſſe88 Königl Sächſ Landes Lotterie wurden ch ade Seine

Gewinne

97275

11885

25204
32723
43555
51055
66314
75416
81768
89943

3389
4364

7676

51745
67830

82739
91059

Naumburg

5000 Marà 5000 Mark a

Gewinne à 3000 Mark auf Nr
24024 30845 32942 33789 37118 43600 53758 54002 55208
63104 63482 66432 67075 67127 67495 69302 70567 74714
76258 76641 80017 82283 85450 86495 87799 89942 94819

Gewinne à 1000 Mark auf Nr 1880 2357 8993 9026
12611 13914 25059 26419 30718 31243 40214 40258 40801
46199 50284 50603 54369 55840 55980 56826 57015 58666
64770 65729 72376 76844 76945 80554 81605 82015 83271
84555 86036 87347 88758 92161 92984 93283 93611 94342

Gewinne a 500 Mark auf Nr 5540 12963 15577 20666
23592 26364 28856 28869 33339 34758 35785 36855 43455
47718 48597 54761 56039 59973 63277 65198 67624 69966
71625 72528 73351 73695 74082 76335 80523 80895 83010
85576 86392 86711 87910 88326 88588 89215 91638 93813

Gewinne à 300 Mark auf Nr
3707 5024 6976 7741 7891 7917 8314 9668 10520 11203

12068 13944 14614 17991
20935 21290 21350 21500 21930 22214 22286 22564 24338

25247 25785 25945
5 34998 35521
7 44193 45845

55158 56671
67993 69834
76813 78863
83152 83939
92313 92525

6

Falſche Fünfthalerſcheine die ſo tänſchend nachgeahmt
ſind daß ſelbſt ſeitens mehrerer Kaſſenbeamten die Annahme nicht
verweigert und die Fälſchung erſt bei Ablieferung an die General

z den worden iſt circuliren in großer Menge Es iſt vorge

ommen da vieGeneral Telegraphenkaſſe in Berlin eingegangen und kaſſirt ſind

Alſo Vorſicht t
in den letzte

9 Novbr

e c e

n z e

f Nr ntf Nr 33802 40179 57601
11898 15404 18953

30 1381 1699 1700 2030 zoss
11739
20926
24520
32006
174250435
61812
74770
81580
89908

5

18342 18591 20456 20566

27753 28457 28855 29650
36480 36903 38966 41141
49743 49807 49838 49991
57215 58221 58773 59233
70533 71347 72147 72394

79159 79207 79521 80031 80900
84546 84561 85283 86398 87756
92537 93889 95024 99397 99870

26341
35545
49308
57109
69877

v

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten

n Tagen vier falſche Falſifikate bei der

i

Durchſchnittspreis Weizen 10 Mihm die Tochter des Gefangenwärters entgegen und obgleich von gezogen 10 50 Pf R s M 70 8 93ihm niedergerannt konnte ſie ihn doch bis zu ſeiner Wiederergreifung l Gewinn à 300000 Mark auf Nr 82244 d Pf pt z e ofen h
feſthalten Was die meinem Bericht nach dem Bernb Wochbl Gewinn à 150000 Mark auf Nr 12846 Pf bis 8 M 13 Pf

e e u geg es ie Jch empfehle mein Lager von t
e sMaison chemmises

veranſtaltet wegen Ueberfüllung ihres Berliner Lagers hier

Hotel zum goldenen Löwen immer 6 u 7
einen großen

Ausverkauf
J nachſtehender Waaren zu ganz bedeutend herabgeſetzten Preiſen

Oberhemdemn
langfaltig 1 Thlr 21 Sgr hochelegant mit querf Einſ 1 Thlr 71 Sgr
mit glattem Einſ 1 Thlr 71 Sgr mit Piqué Einſ 1 Thlr 15 Sgr
I mit geſticktem Einſ 1 Thlr 25 Sgr mit leinenem langf ZEinſ 1 Thlr
79 Sgr langfaltig prima gefüttert ganz ſchwere Qualität 1 Thlr 20 Sgr

jquerfaltig 1 Thlr 20 Sgr glatt 1 Thlr 20 Sgr u 1 Thlr 22 Sgr
geſtickt 2 Thlr 5 Sgr geſtickt allerſchwerſte Qualität 2 Thlr 221 Sgr
und 3 Thlr

Nachthemdenm
prima Chiffon 1 Thlr ganz ſchwerer Dowlas 1 Thlr 5 Sgr prima

R Leinen 1 Thlr 12 Sgr ganz feines Leinen 1 Thlr 22 Sgr

Oberhemdenmneimsätze
Shirting langfaltig 5 Sgr gefüttert 71 Sgr glatt 5 und 6 Sgr
querfaltig 10 Sgr Piqué 10 Sgr geſtickt 15 u 17 Sgr

Leinen langfaltig 10 Sgr prima gefüttert 15 Sgr querf gefüttert
u Sgr glat 3 fach 10 u 11 Sgr geſtickt reiche Muſter 22 und

gr

Bamenhemden
prima Leinen 1 Thlr 5 Sgr prima gebleicht 1 Thlr 71 Sgr feinere
1 Thlr 10 Sgr von feinem Herrenhuter Leinen 1 Thlr 15 Sgr
languettirt 1 Thlr 221 Sgr prima Chiffon 271 Sgr languettirt
1 Thlr 10 Sgr

DBamennachthemden
lange Aermel bis hinauf geſchloſſen glatt 1 Thlr 5 Sgr garnirt
1 Thlr 15 Sgr und 1 Thlr 20 Sgr

Kragen u Manchetten
neueſte Fagons für Herren und Damen zu diverſen Preiſen

IEnghk Tricot Unterjacken
weiß 20 u 221 Sgr 25 u 271 Sgr dicke für den Winter 1 Thlr
u 1 Thlr 12 Sgr farbig 1 Thlr 21 Sgr engliſch Vigogne 1 Thlr
1 171 Sgr u 1 Thlr 25 Sgr ganz dicke Baumwolljacken weiß und grau

Vnterhosenohne Naht die beim Reiten nicht drücken 1 Thlr 5 Sgr dickere für den
Winter 1 Thlr 12 W farbige 1 Thlr 5 Sgr engliſche farbige
1 Thlr 25 Sgr weiß Vigogne 1 Thlr 12 Sgr ferner Unterhoſen

R von ganz reiner Wolle ganz dicke graue Baumwollhoſen

Oorsetts
vorzüglich ſttzend Pariſer Façgons grau und weiß 171 u 20 Sgr prima
I Drell und Fiſchbein 1 Thlr u 1 Thlr 7 Sgr echt franzöſtſche be

ſonders für junge Damen 1 Thlr 10 Sgr engliſch Leder grau u weiß
N1 Thlr 20 Sgr 1 Thlr 25 Sgr roth Rips prima mit Seide 1 Thlr

20 Sgr ſchwarz engliſch Leder mit Seide 2 Thlr
Kinder Corſetts 71 u 121 Sgr MädchenCorſetts miz und ohne

Mechaniques 12 u 15 Sgr prima 271 Sgr

Taschentücher
weiß Baumwolle à Dtzd 1 Thlr 7 Sgr 6 Pf weiß rein Leinen à Dizd
R 2 Thir 5 Sgr 2 Thlr 15 Sgr 2 Thlr 22 Sgr 3 Thlr 71 Sgr
13 Thlr 20 Sgr echt Bielefelder im Preiſe bis 7 Thlr pr Dtzd leinene
Kindertaſchentücher à Dizd 1 Thlr

Das Renommsö deſſen ſich die Firma ſeit Jahren in Berlin erfreut
bürgt für größte Reellität der ofſerirten Gegenſtände und iſt ſonach hier

durch eine beſonders günſtige Gelegenheit zum vortheilhaften Einkaufe ge
diegener Weihnachtsgeſchenke geboten 1395 h

Der Verkauf dauert nur bis 15 Novbr

9 A S De

999

Eineder renommirteſten Wäſchefabriken Berlins
zu ſehr ſoliden Preiſen

e ſowie zum Waſchen der Glace Handſchuhe empfiehlt

Reichhaltige Speiſekarte

Bilanz der Vereinigten Dienſtmänner Eingetr Gen

S Eingetreten AusgeſchiedenBei Anfang des erſten Geſchäfsjahres 24 Bis 31 Mai 10
l Sinzugetreten 23

Jnsgeſammt 47 Bleibt Beſtand 37
Halle den 9 November 1875 Der Vorſtand

1407h E Müller Wilh Humſer

ſtatt Anfang 7 Uhr

Prima Roggenkleie u Graupensehrot

Getreidegeſchäft Weißenfels Velkenbusch
Kl Kalandstrasse

Albert Thränhardt
ſowie Rappskuchen

c

1376h ComptoirParfümirten Benzin Hrillenzur Veſeitigung aller Flecken aus Tuch Leinewand und Leder Pincenez

Albert Schlüter gr Steinſtr G
öbelzier zumAllen Hausfrauen Reinigen und Polixen

der vom Oelausſchlag verdorbenen Möbel c 2c von Jedermann leicht auszufüh
ren àadFlaſche I Mark bei Louis Voilgt gr Ulrichsſtraße 16

Dei res extra friſchen Seedorſch
bei A Neumann kl Steinſtraße

Friſche Kieler Sprottenm und Fettbücklinge
eraucherten und marim Aal Salz marin und
ratheringe empfiehlt 1450 hA Neumann kl Steinſtraße

Bauegers Brauegerei
ben Mocturtle Suppe tZwiebeln

Vier jetzt ganz vorzüglich empfiehlt
S Neues franz Rillard V G Müller

Jacob Broich s Weinstube
O Boernmev

Preiswerthe u gute Weine
Reichhaltige u vorzügliche Küche

1874 er Rüdesheimer à Schoppen 7 Sgr

über das am 31 Mai 1875 geſchloſſene Geſchäfts Jahr

Activa PassivaBaare Caſſa Mk 241,49Diverſe Creditoren Mk 2400
Geſchirr Conto 1878,97 Mitglieder Guthaben 1649
Utenſtlien 156,73 Gewinn 428,191200

Mk 3477,19

Mitglieder Verzeichniß

Deponirte Caution

Mk 3477,19

Halliſcher Verein für Volkswohl
II Vortrag Freitag Abends S Uhr im Parterre Saale ver Kaiſer

WilhelmsHalle Separateingang von der Brauhausgaſſe qus Herr Prof Dr
Bernſtein Gehör und Schall Der freie Zutritt iſt einem Jeden geſtattet

LITTERARIA
II ötkentlicher Vertrag zum Besten der Volksbibliothek Freitag

Abends 6 Uhr im Saale der Volksschule Herr Dr Vle Die Ordnung des
Himmele

Billets sind in der Hühlmann sehen Buchhandlung zu haben

Vereinigte Schloſſer ſHaudwerker Meiſter VereinUnſer r S boſfer in We e 2 Noobr Wende
den 183 d Mts auf Preßlers Berg

en

Porgnetten nen
Barfüßerſtr 9 F Hellwig

Piſitenkarten
in jeder erwünſchten Schrift à 100 Stck

auf weiß Glacé 13 Sgr 6 Pf auf
Carton 15 Sgr liefert elegant und
ſchnellſtens die Lithogr Anſtalt von t

Theodor Rohde,große Märkerſtraße 7 part

Rübenmaſchinen
mit Scheiben und Trommeln welche
auch im Kraut gut gehen ſtehen fort
während vorräthig beim

Schmiedemeiſter och in Dieskau
Neue und gebrauchte Möbel verk

billig Tröedl 7 I 1292h t
Magdeburger Sauerkohl à

dGrüne Schnittbohnen
25 Pf

Preißelsbeeren à 30 Pf
empfiehlt W Assmann

1446 h gr Ulrichsſtraße 28
Verſicherung auf Trichinen
und mikroſkopiſche Unterſuchung
der Schweine auf Trichinen wird auch
auf Wunſch des Schlachtenden im Hauſe z
deſſelben beſorgt Fr Dittmar

verpflichteter Fleiſchebeſchauer

1322h Luckengaſſe 12 4
d

Stickereienauf Tuch und Stoffe jeden Genres vor
gezeichnet angefangen und fertig zu
billigen Preiſen bei

Frau A Koeppe Markt 24

StadtTheater
Donnerstag den 11 November 1875
3 Vorſtellung im II Abonnement

Zur Feier von
Schiller s Geburtstag

Wallenſteintrilogie
Dritter Abend

Walleinſtein s Tod
Schauſpiel in 6 Aufzügen von Friedrich

orbereitung Bl
Otto Bell mann
Große Poſſe von Kaliſc h

Prockenhaus
Donnerstag den 11 d M

n

Z

u I d I

Das eſterortrag von Herrn Oberlehrer Franke 1423 h



e 2 V LJiquidation uns Ausverkauf

Wegen Veränderung des Wohnortes will ich mein großes

Leinen und Baumwollen Waaren Lager
91 Leipzigerſtraße 91

in kürzeſter Zeit räumen und habe ich aus dieſem Grunde die Preiſe für ſämmt
liche Artikel welche nur in den allerbeſten Qualitäten vorhandenſind mit bedeutendem Verluſt angeſetzt

Acdlolph Füdel junior

Eine Partie zurückgeſetzter
Mull Gardinen mit geſtichten üllkanten

offerirt zu Ausverkaufspreiſen 1425 h
Wilh Walterr Leipzigerstr 92

M 70 2B Ries e äg B Ries

als

8

r

W

Größtes Lager der neueſten
Damen Winter Amhänge

BPaletots Jaquetts Radmäntel Kragenmäntel
Tacken ete ete zu den bekannten ſehr billigen Ausver

W kaufspreiſen 1438hB Riev e B Ries
Ansvorxant i Haus a Küchengerathen

d a bedeutend herabgeſetzten feſten Preiſen wegen Aufgabe dieſer Geſchäftsbranche als

I Nochgesechörr emuillirt Fleiſch Brod Küchen Hack u WiegemeſſerEimer emuillirt verzinnt iackirt Austernmesser
S Kohlenkasten fein u ordinair Taschenmesser Korkzieheri Feuergeräthe Otfenvorsetzer Messer Geld u SchiüsselkörbeEFeunergeräth u Schirinständer Fieischhack u Brodschneide Ha
I Eätten von Eiſen u Meſſing schinenAKohlen Iätten Förser Tischglocken ZeitungsehalterKa fſffeemühlen Zuckerschneider Garmwinden SchlüsselhalterLöffel von Nenfilber Brit Metall verzinnt Bronce Gardinen ArmeèTafel Tranchir u Dessertmnesser

u Gabeln
BDecimalwaagen Tafel und Wirthschaftswaagen und Gewichte

und alle dieſer Branche angehörigen Artikel bei

Otto Linke in Halie gr Ulrichsftr 4
Gebrüder Auberi Leipzigerſtraße 1 und gr Ulrichsſtraße z2

In Wusche gar nicht einlaufend

npfehlen zur jetzigen Saiſon ihre mit allen Neuheiten ausgeftatteten Lager in

Pelzwaaren
d bekannt billigen Preiſen 1164h hEbenſo werden Weparaturen prompt und gut ausgeführt Aug Pabst Hal 9 aS

h e u Schlaſdecken ulriseſrate 53
Lager mit allen Neuheiten iſt wieder reichhaltigſt ausgeſtattet empfehle für alle n r t

Schuh Stiefelwaaren
zu angemeſſen billigen Preiſen

Alkoholometer

t S 9e Volletaig Kunyſfecis

Vnterhemden
JFackenu Beinkleider

in Wolle Vigogne u Baumwolle etc

F G BemuthLeinen Lager u Wäsche Fabrik

e äußerſt preiswerth

t Pferdedeckenn fiten und ungefüttert von den geringſten bis zu den feinſten

Säcke u Planen
ralöle Bier Lauge Säuren c empfiehlt inei enſen empfohl ſorgfältig gearbeiteter Waare am billigſten

größtes Lager in den verſchiedenſten Qualitäten und Größen zu Fabrik und alle anveren Araeometer für Mine Wo ſpeiſt man

gut und trinkt

Rockflanelle u Lama s
Weppriehe in Sammet Atlas u Zanella

empfiehlt in grosser Auswahl zu pilligsten Preisen 1418h

Louis Kehling Leipzigerstrasse 93
Gustav Uhklig

in alle aS untere Leipzigerstrasse
neben Hotel z Golcl Löwen

empfiehlt ſein bedeutend vergrößertes
und reichhaltiges Lager von

Muſikſchränken Muſikwerken mit
Trommel und Glockenſpiel Köten W

S und Himmelsſtimmen Cymbeln V g i 2
e und Taſtanietten Mandolinen

Expreſſiven nebſt 4 Stück ſelbſt eſchlagenden Wundervögeln Zaube J
rern und Tableaurx

Spieldoſen mit den ſchönſten Volks
melodien in Holz Horn u Blech

Photographie Albums mit Wandel
bildern ſehr geſchmackvoll inallen Größen

Schreibzeuge Handſchuhkaſten
Rauchapparate Cigarrenſtänder

Feuerzeuge Waſſer und Cham
pagner Flaſchen nebſt Seidel

Neceſſaires Tiſche Schlaf und
Cehnſtühle Fußbänke u a m

Alles mit Muſik und Mechanik
Automatiſch mechaniſche Spielſachen

für Kinder jeden Alters eng
liſches franzöſiſches und deutſches
Fabrikat vorzüglich überraſchend
und reichliche Auswahl 1160h

II

Reparaturen
ſämmtlicher Gegenſtände werden
prompt und billig ausgeführt

r
Zum Markte empfehle mein Lager in Wauch RucksKin

Rockstoſſen und woll Waaren bei billigſter Preisftellung
zu freundlicher Benutzung Ein Poſten reinwoll DBoubel und
Boppel Donubel von Frankfurt a/O angekommen wirdbilligſt verkauft II W äiler
1437 Scharrugaſſe 10 alte Promenade

000000000000000
O G Nicolas Zapfenſtraße 3hält ſein Lager von Fülz und Deidenhüten bei Zuſicherung ſeeller

Bedienung beſtens empfohlen

Reparaturen von Seiden und Filzhüten werden prompt und
billigſt ausgeführt

Das Möbel Magazin von O Ernst Trödel 10
empfiehlt neue Möbel in allen Holzartenſowie neue Federn und fertige nene Federbetten

247h

Die Holzbildhauerei u Fabrik antik geſcknitzter Möbel
von

R Besser Seidemammin Güebichenstein Uferſtraße A
empfiehlt ſich zur Anfertigung

reich geschnitzter u einfacher Möbel
ſowie verſchiedener anderer Schnitzereien eingerichtet zu

Stickereien und Sprätz arbeiten 1444 h
Lager in Halle aS alte Promenade 12

Diverſe Sorten von Drehbänken Bohrmaſchinen
Nadreifenbiegemaſchinen ſind ſtets auf Lager in der

Werkzeugmaſchinenfabrik von

W BilIIeter
Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige daß ich das Geſchäft

des verſtorbenen Tiſchlermeiſters Herrn W Bor lich fäuflich
übernommen habe und bitte das meinem Vorgänger bisher geſchenkte
Wohlwollen auch mir zu Theil werden zu laſſen Bei prompter und reeller
Bedienung ſichere ich ſolide Preiſe Mit Achtung H 5,1790b

Carl Fuchs Tiſchlermeiſter
kl Sandberg 15

Mit heutigem Tage übergab mir Herr August Mann hier die
neu erbauten Localitäten des Gaſthofs 1432 h

Fin den drei Kugeln
Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein die mich beehrenden Gäſte beſtens

und billigſt zu bedienen Hochachtend Chr Schwendler
Donnerstag früh Speckkuchen Drei Kugeln

Café David
Donnerstag den 11 November

Abend Concertvom Stadt Musikdirector W Halle

Anfang S Uhr Entree 30 Pfg

1420k

ur ur Leipzigerſtr 80 is a vis dem Leipz Thurm Kleiuſchmieden

das beſte Sa e Etenbere Halee Gtto Vnbekannt Baniſc vier

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit einer Beilagewelge den oudwäriigen Rhonnenten uit nächſter Re zugcht

I u 0 c u h

1400 h

Auch übernehme Reparaturen an Werkzengmaſchinen J Rilleter
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